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Die Bezeichnung Podologie leitet sich aus dem 
Griechischen ab, und bedeutet ,,Lehre des Fu-
ßes“.
Heute ist es die nichtärztliche Heilkunde am Fuß.

Maßnahmen die in der Podologie durchgeführt 
werden, dienen der Prävention und Therapie 
rund um den Fuß.

Der Berufstitel Podologe ist seit dem Jahr 2002 
durch das Podologengesetz (PodG) geschützt. 
Es handelt sich um einen anerkannten Gesund-
heits-Fachberuf.

Das breitgefächerte Angebot der Podologie 
richtet sich an alle Personen, die Wert auf 
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ob Jung oder Alt.
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An dieser Stelle möchte ich mich 
Ihnen kurz vorstellen:

Vor der 2-jährigen Vollzeitausbildung zur 
Podologin an der amt-Gesundheitsakademie 
im Vest in Recklinghausen war ich als 
Hotelfachfrau tätig.

Neben meiner Ausbildung zur Podologin 
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Praxis Sigrid Boueke in Witten gearbeitet.

Nach erfolgreich absolvierter Staatsprüfung 
möchte ich mich jetzt in meiner eigenen 
Praxis um das Wohl Ihrer Füße kümmern.

Mein Angebot richtet sich an Patienten 
mit Heilmittelverordnung ebenso wie an 
Privatpatienten.

Wodurch unterscheidet sich die 
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dekorativen Maßnahmen am gesunden Fuß setzt, 
beschäftigt sich die Podologie mit der medizinisch 
indizierten Fußbehandlung.

Nur wer  eine 2-jährige Ausbildung in Theorie und 
Praxis mit Abschlussprüfung an einer staatlich 
anerkannten Fachschule absolviert hat, darf den 
Titel Podologe führen.

Der Podologe erkennt eigenständig krankhafte 
Veränderungen am Fuß, die medizinische Behand-
lung erfordern.

Im Hinblick auf eine ganzheitliche Behandlung ist 
die Zusammenarbeit mit den unterschiedlichsten 
Ärzten und Therapeuten wie z. B. Hausärzten, Dia-
betologen, Orthopäden, Chirurgen, Kinderärzten, 
Physiotherapeuten, Orthopädie-Schuhmachern/
Technikern sowie Fußambulanzen ein wichtiges 
Anliegen.


